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Sich ernähren - vegan, vegetarisch oder mit Fleisch?

Sich ernähren -  
vegan, vegetarisch oder mit Fleisch? 
Interview mit Dr. Petra Kühne, Ernährungswissenschaftlerin 

Als Verbraucher ist man heutzutage hin und her gerissen bei der Frage, wie 
man sich ernähren soll. Es gibt vielfältige und extreme Empfehlungen von allen 
Seiten; man kann Lebensmittel aus sozialpolitischen Gesichtspunkten wählen: 
regionale Lebensmittel kaufen, Fleisch prinzipiell aus umweltschonenden Gründen 
meiden, bis dahin, dass man aus ethischen Gründen überhaupt keine tierischen 
Produkte mehr zu sich nehmen sollte. Wie kann man sich als Verbraucher darin 
orientieren? Gibt es noch so etwas wie ein „gesundes Gefühl“, was mir sagt, was 
gerade für mich individuell zuträglich ist? 

Interviewpartnerin: Dr. sc. agr. Petra Kühne, ist Ernährungswissenschaftlerin, und leitet den 
Arbeitskreis für Ernährungsforschung e.V. in Bad Vilbel. Das ist ein unabhängiger Verein, der 
auf dem Gebiet der anthroposophischen Ernährung arbeitet. Ein Schwerpunkt ist die Kinderer-
nährung; die Mitarbeiter des Vereins geben Fortbildungskurse und veröffentlichen Bücher zur 
gesunden Ernährung (www.ak-ernaehrung.de). Petra Kühne ist Redakteurin vom „Ernährungs-
rundbrief“, veröffentlicht Beiträge in Zeitschriften, hat Vortrags- und Kurstätigkeit. Buchveröf-
fentlichungen: Anthroposophische Ernährung - Lebensmittel und ihre Qualität (2008), Gewürze 
und Kräuter (2. Aufl. 2008), Vitamine (2015), Säuglingsernährung (12. Aufl. 2016)

Christine Pflug: Als Verbraucher ist man 
heutzutage hin und her gerissen bei der 
Frage, wie man sich ernähren soll. Es 
gibt vielfältige und extreme Empfeh-
lungen von allen Seiten, von Makrobi-
otik, Rohkost, bis zu Ernährung nach 
Blutgruppen,  Steinzeiternährung (Paleo-
Ernährung) etc.  Dazu wird berichtet über 
degeneriertes Gemüse, Gammelfleisch im 
schlimmsten Falle, falsche Ernährung als 
Ursache für viele Krankheiten etc.; man 
kann Lebensmittel aus sozialpolitischen 
Gesichtspunkten wählen: regionale Le-
bensmittel kaufen, Fleisch prinzipiell aus 

umweltschonenden Gründen meiden, bis 
dahin, dass man aus ethischen Gründen 
überhaupt keine tierischen Produkte 
mehr zu sich nehmen sollte. Wie kann 
man als Verbraucher sich darin orien-
tieren? Gibt es noch so etwas wie ein 
„gesundes Gefühl“, was mir sagt, was 
gerade für mich individuell zuträglich 
ist? Wie kommt man (wieder) zu diesem 
Gefühl? 

Petra Kühne: Das Gefühl kann man sich 
antrainieren. Dazu gehört, sich Zeit zum 
essen nehmen, bewusst zu schmecken, 
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eine achtsame Haltung dabei zu haben. 
Es ist leichter, wenn man Gerichte isst, 
die nicht zu viele Zutaten enthalten. Vor 
allem bei manchen Fertigprodukten mit 
Aromastoffen ist es schwer, weil diese 
Zusätze vieles überdecken. Aber man 
kann z.B. bei einem Stück Obst "üben": 
Wie schmeckt der Apfel, wie süß oder 
sauer ist er, gibt es einen Beigeschmack 
u.s.w.?

vegane Ernährung

C. P.: Warum ernähren sich Menschen 
vegan? Was spricht dafür? 

P. Kühne: Über vegane Ernährung wird 
zurzeit viel berichtet. Nach Schät-
zungen ernähren sich ungefähr 750000 
Menschen von über 80 Mill. so. Es ist 
also eine kleine Gruppe. Die Zahl der 
Vegetarier ist etwa 10x höher. Etliche 
Menschen wollen die Massentierhal-
tung einschränken und verzichten 
deshalb auf tierische Nahrung, andere 
haben ethische Gründe bezüglich der 
Welternährung. So spricht manches 

dafür, aber auch etliches z.B. bezüglich 
der tierischen Düngung dagegen. Auch 
werden oft nicht alle Nährstoffe gedeckt, 
und es wird dann zur Nahrungsergän-
zung geraten.  

C. P.: Muss man bei veganer Ernährung 
nicht viele Kohlehydrate zu sich nehmen 
und kann das wiederum einseitig werden? 

P. Kühne: Man kann eine vegane Ernäh-
rung auch mit viel Gemü-
se, Nüssen, pf lanzlichen 
Fetten gestalten. Gegen 
komplexe Kohlenhydrate 
(z.B. enthalten in Getrei-
de, Hülsenfrüchte wie 
Linsen, Bohnen, Erbsen) 
spricht jedoch nichts. Es 
geht vor allem um die 
vielen Zuckermengen, die 
bei uns gegessen werden 
und dringend aus gesund-

original_R_K_B_by_Timo Klostermeier_pixelio.de

Dr. sc. agr. Petra Kühne

Veganer: 750000 Menschen von über 80 Mill.
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heitlichen Gründen gemindert werden 
sollten. Dies sind gesüßte Getränke, 
Süßigkeiten, Gebäck etc.

C. P.: Was sind die Vorteile vegetarischer 
Ernährung? 

P. Kühne: Hierunter versteht man eine 
pflanzlich betonte Ernährung mit Milch 
und Milchprodukten, manchmal auch 
Eiern: also mit den sogenannten Tierpro-
dukten. Etliche Studien zeigen, dass sol-
che Ernährung gesundheitliche Vorteile 
hat für verschiedene Erkrankungen. Auch 
seelisch und geistig betonen viele, dass 
sie sich mit solcher Kost sehr wohl fühlen.

„Puddingvegetarier“

C. P.: Auf was sollte man achten, wenn 
man sich vegetarisch ernährt? 

P. Kühne: Früher gab es den Begriff 
"Puddingvegetarier" für Menschen, die 

sich vegetarisch ernährten, aber gar 
nicht auf Qualität und Vollwertigkeit 
achteten. Dies ist aber auch bei dieser 
Ernährungsform wichtig. So kommt es 
auf die Anbauqualität an, hier empfehle 
ich biologisch-dynamisch (Demeter) oder 
Bio (wie Bioland, Naturland) zu verwen-
den, möglichst vollwertig und regional.  

C. P.: Es gibt Menschen, die unbedingt 
Fleisch möchten, ihrer Meinung nach 
auch brauchen … Was würden Sie diesen 
als einen vernünftigen Umgang raten? 

P. Kühne: Wer auf Fleisch nicht verzich-
ten möchte, sollte auf zwei Dinge achten: 
die Menge reduzieren und auf Qualität 
achten. Die deutsche Gesellschaft für 
Ernährung empf iehlt wöchent l ich 
maximal 300 g Fleisch und Wurst zu 
essen für Frauen und 600 g für Männer. 
Statistisch wird fast doppelt so viel ge-
gessen. Also daher die Empfehlung, auch 
einmal Gemüse oder vegetarische Burger 

original_R_by_w.r.wagner_pixelio.de
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zu grillen, das Brot auch mit Käse oder 
einem pflanzlichen Brotaufstrich (wie 
Bruschetta) zu belegen. Bio-Qualität bei 
Fleisch und Wurst ist erhältlich, aber 
teuer. Dies würde bedeuten, weniger 
davon zu essen, um sein Budget einzu-
halten. Aber das sehr billige Fleisch bei 
uns hat eben woanders seinen Preis: 
niedrige Arbeitslöhne der Schlachter, 
Massentierhaltung etc. Hier muss jeder 
entscheiden, was er mit seinem Kauf 
unterstützt.

C. P.: Was halten Sie von Nahrungser-
gänzungsmitteln – oftmals empfohlen bei 
veganer oder vegetarischer Ernährung?

original_R_K_by_Josef Türk Jun._pixelio.de

heimisches Superfood

P. Kühne: Ich empfehle lieber, 
hochwertige Lebensmittel zu 
essen, die besonders gut ausge-
stattet sind mit Nährstoffen. Dazu 
gehört sogenanntes heimisches 
Super food wie Wi ldbeeren, 
Grünkohl, Rotkohl etc., und dazu 
kann man viele Wildkräuter und 
Gartenkräuter verwenden. Bei 
vegetarischer Ernährung braucht 
man keine Nahrungsergänzung. 
Bei veganer Ernährung fehlt es 
an Jod, Vitamin D, Vitamin B12. 
Dies ist schwierig zu lösen. Vi-
tamin D kann noch durch Sonne 
gebildet werden. Aber das ist 
die Entscheidung von Veganern: 
Wenn sie die Lebensmittel, die 
z.B. Vitamin B12 enthalten wie 
Milch, Milchprodukte, Eier etc., 
nicht essen, dann müssen sie die-

se Nährstoffe woanders herbekommen. 

C. P.: Auf was sollte man bei der Ernäh-
rung in der Lebensmitte, auf was im Alter 
achten (wann fängt das an?) 

P. Kühne: Generell lassen bereits in den 
fünfziger Lebensjahren die Verdauungs-
kräfte nach. Dies merkt man z.B. dass 
abends sehr fettes Essen nicht mehr gut 
vertragen wird, was in jüngeren Jahren 
ging. Also etwas leichter essen, etwas 
weniger essen, da der Grundumsatz des 
Körpers sinkt und weniger gebraucht 
wird. Macht man das nicht, steigt gerade 
in dieser Lebenszeit das Körpergewicht.

Sünden?
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C. P.: Wie steht es mit den „Sünden“: 
Schwarzwälder Kirschtorte,  Curry-Wurst 
mit Pommes, Eisbein mit Sauerkraut … 
Niemals essen oder empfehlen Sie einen 
bestimmten Umgang damit? 

P. Kühne: Ich würde so etwas nicht als 
Sünde bezeichnen, aber solche deftigen 
oder gehaltvollen Essen sollten eben die 
Ausnahme sein. Kaum jemand arbeitet 
körperlich noch so intensiv, dass er diese 
Kalorienmengen braucht. Dazu wäre es 
sinnvoll, Gerichte wie Curry-Wurst mit 
Pommes wenigstens mit etwas Salat oder 
Gemüse zu ergänzen. Es kommt auf die 
gesamte Ernährung an. Es gibt dieses 
Sprichwort: "Es ist nicht so wichtig, was 
man zwischen Weihnachten und Silve-

ster isst, es ist wichtig, was man zwi-
schen Silvester und Weihnachten isst."  

Freitag, 16.9.2016, 20 Uhr

Ernährung - vegan, vegetarisch oder 
mit Fleisch?
Vortrag von Dr. Petra Kühne, Ernährungswis-
senschaftlerin, Leiterin des Arbeitskreises für 
Ernährungsforschunge.V.

Eurythmiesaal der Rudolf-Steiner-Schule 
Hamburg-Bergedorf, Am Brink 7, 21029 Ham-
burg (Achtung!!! Auf dem Schulhof stehen 
keine Parkplätze zur Verfügung!!!)

Kostenbeitrag 8,50 Euro. 

Veranstalter: ForumLeben e.V.
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Hineinlauschen in einen Hoforganismus:
Innenansichten-Hof-Birkenbruch, Breese im Bruche - mitten im Wendland

Der Bruchwald ist ein sumpfiger Wald, 
der als „Kurort“ für Naturwesen bezeich-
net wird. Breese ist die Birke. 
Breese im Bruche war noch im Mittel-
alter ringsherum von Sumpf umgeben 
und seine Feldmark wurde erst durch 
Entwässerung der heutigen landwirt-
schaftlichen Nutzung zugänglich gemact 
Der breeser Bruch-Wald war lange Zeit 
Park der Grafen Grote, die ihn auch 
neulich wieder 
erworben ha-
ben, nachdem 
sie aus Angst 
vor den Rus-
sen ihre Zelte 
bzw. ihr Schloss 
größtenteils vor 
ein paar Jahr-
zehnten abge-
brochen hatten 
- nur ein Flügel 
des Sch losses 
blieb aufgrund 
des Engagements eines Verwandten und 
heutigen Eigentümers erhalten; gräflich 
ist nachwievor auch noch die WeserRen-
naisanceGutskapelle.
Georg Hohenbild, (Wieder Auf-) Bauer 
auf Hof Birkenbruch seit 2009, bietet 
Führungen im hofeigenen „Landwirt-
schaftlichen Fruchtfolge-Schaugarten“ 
an. 
„Was macht einen landwirtschaftlichen 
Organismus aus, wie arbeiten die ein-
zelnen Organe zusammen, wie ist die 
Offenheit zur Mitwelt, was gestaltet der 

Mensch insgesamt?“ lautet sein Arbeits-
titel. Es werden innere Bilder der Hofor-
gane entwickelt, die Städtern lebendige 
Einsichten in den Gesamtzusammen-
hang von Regenwurm bis hin zur gei-
stigen Welt eines Hofes ermöglichen. 
Anschaulichkteit der Lebensprozesse ist 
die Grundlage für das Eindringen in das 
Wesen Hoforganismus.
Pauschalangebot ab 4 erwachsenen Teil-

nehmern:
- Ankunft ca 
10:45. Füh-
r u n g  w i e 
beschrieben 
u m  11: 0 0 
D a n a c h 
geht s zum  
Mittagessen. 
- Pause bzw. 
Z e i t  z u m 
Spaziergang 
du r c h  d i e 
schöne bree-

se/brucher Landschaft. 
- 15:00 Einleitung zur Fragestunde mit 
wählbaren Themen von Lebensmittel-
qualität über Agrarpolitik bis Biogas und 
Windkraft mit ihrer Auswirkung auf die 
Landwirtschaft und gerne Vertiefungen 
zum Hoforganismus bzw. des von Rudolf 
Steiner geprägten Betrachtung als Ho-
findividualität. 
Es besteht die Möglichkeit Wurst, Gemüse und 
regionale Spezialitäten im Hofladen einzu-
kaufen.

- Ausklang bei Kaffe und Kuchen.  
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- Abreise ca 18:00  
 Kosten pro Gast: 55.- , Kinder bis 12 Jahre 
15.- , ab 12 Jahre 20.- Ermäßigungen auf An-
frage

Wochenendaufenthalte oder einzelne Über-
nachtungen im Heuhotel oder Gästezimmern 
werden ebenso angeboten wie Kuraufenthelte 
oder Feiern, wobei wir gerne mit ausgezei-
chenten regionalen Köchen und Künstlern 
zusammenarbeiten. Das reiche Kulturangebot 
(Kulturzentrum Platenlaase 4Km und vieles 
andere Mehr und die Landschaften mit viel-
fältiger Pflanzen und Tierwelt lohnen den 
Ausflug!

Anreise: bis Dannenberg verkehrt der HVV, von 
dort sind es 8 Km; und Elektrofahhräder u.a. 
sind im Verleih, Abholung ist auch möglich.

Weitere Infos: 
Georg Hohenbild,  Hof Birkenbruch  ° Breese 
im Bruche 6  °  29479 Jameln  ° Tel. 058 64  
986 933 °  hof-birkenbruch.de

In diesem Buch wird Rudolf Steiners 
"Wissenschaft der Freiheit" (Erster Teil der 
"Philosophie der Freiheit") neu beleuch-
tet. Aus heutiger Sicht lautet die erste 
Freiheitsfrage: Können wir unser eigenes 
Dasein aus dem Grunde unserer Men-
schennatur verstehen, so nämlich, dass 
wir nicht fortwährend in Formen unei-
gentlicher Existenz ausweichen müssen?
Die Erkenntniswissenschaft enthüllt die 
verschiedenen Aspekte solcher Fehlhal-
tung, die auf einen Hauptgrund zurück-
führen: Mangelndes Vertrauen auf die 
Kraft des Denkens zur Verarbeitung 
des uns in der Welt Begegnenden. Das 
verstetigt nicht nur den "intellektuellen 
Sündenfall" des Einzelnen, sondern zieht 
auch immer mehr weltpolitische  
Katastrophen nach sich.

336 Seiten, 33 Euro 
(Artikel von Dr. Michael Kirn siehe  
„Anthroglossar“ in diesem Heft.)
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Anthro-Glossar
Liebe Leserinnen und Leser, 

in dieser neuen Rubrik werden versierte Persönlichkeiten aus Hamburg in den nächsten Ausga-
ben des hinweis Begriffe aus dem anthroposophischen Kontext erklären - in loser Folge, auf ihre 
individuelle Weise, von ihrem persönlichen Erfahrungshintergrund geprägt. Wir dürfen gespannt 
sein! Ihre Christine Pflug, Redaktion

Anthro-Glossar

„Ich bin. Aber ich habe mich nicht. Da-
rum werden wir erst.“ Diese Sätze von 
Ernst Bloch am Anfang seiner „Tübinger 
Einleitung in die Philosophie“ begeis-
terten uns Studenten der frühen 1960er 
Jahre. Und die gedankliche Konstellation 
ist ja tatsächlich von hohem geistigem 
Reiz. 

„Ich bin.“ Nach dem jüdischen Reli-
gionsgebot darf dieser Satz nicht von 
jedermann ausgesprochen werden. Man 
sieht der Aussage nicht an, ob sie ein spe-
zifisches Gewicht durch innere Vorarbeit 
des Aussagenden hat. Ohne ein solches 
bedeutet sie einfach nur: Ich bin – stolz 
auf das, was ich bin. 

„Aber ich habe mich nicht.“ Logischer-
weise, nach dem oben Gesagten. Solange 
ich auf etwas nur stolz bin, habe ich es 
noch nicht wirklich mit meinem Wesen 
verbunden. Vor allem aber wollten wir 
Studenten damals den Stolz der Anderen 
kritisch hinterfragen. In diesem Sinne 
übten wir uns, wenn unsere Professoren 
von „Grundwerten“ (des Christentums, 
des Abendlandes, des Grundgesetzes) 
sprachen, eben darin verborgene Inte-
ressen aufzudecken. Die entsprechend 
großen Worte der Politiker verspotteten 

wir, weil wir darin die Absicht der 
Selbstaufblasung der Persönlichkeit 
wahrnahmen. Und so zogen wir unsere 
eigene Unangepasstheit immer weiter 
ins Fundamentale. Aber das brachte uns 
einem Verstehen unserer Sehnsüchte 
nicht näher. 

„Darum werden wir erst.“ War das nicht 
der ersehnte Appell zum Aufbruch? Wer 
ihn hörte, sah darüber hinweg, dass, 
wie in jedem ‚wir schaffen das‘ in dem 
„wir“ eine doppelte Bedeutung steckt: 
Eine Aufgabenbestimmung für jeden 
Einzelnen, der hier seinen Weg finden 
soll, oder die Ankündigung einer Mög-
lichkeit der kollektiven Orientierung. 
In dem ersteren Sinne äußerten sich 
damals praxiserfahrene Menschen, die 
wir kannten und schätzten: Wenn man 
es im Leben zu etwas bringen wolle, 
komme es im Grunde auf die Konkreti-
sierung des eigenen Wesens an, die nur 
schrittweise aus eigener Beobachtung 
und gedanklichen Arbeit in der jewei-
ligen Weltbegegnung vorankomme. Das 
wurde zwar meist ohne Phrasen vorge-
bracht, aber wir Jungen wollten uns eine 
solche Ernüchterung unserer Optionen 
gleichwohl nicht zumuten. 

Wesensglieder
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Auch Ernst Bloch wollte das nicht. Er 
rief die vielen einseitig-gepolten Iche 
auf, eine rundum soziale und humane 
Lebensform für alle zu finden. Und 
zwar ohne durch Prinzipien ‚von oben‘ 
angeleitet zu sein. Fragt man nach, wie 
das gehen soll, ist man schon bei dem 
skeptischen Einwand: Wer diesen Weg 
geht, folgt auch einem Prinzip, nämlich 
der Mystifizierung der geistigen Quelle 
des menschlichen Denkens. Das hatte 
für uns Junge den Vorzug, uns die den-
kende Ernüchterung unserer Optionen 
(oder soll man sagen: den Abbau eines 
spätpubertären Empfindungsüberschus-
ses?) zu ersparen. Wenn, sagt Bloch, die 
Produktionen von Kunst, Religion und 
Philosophie im Sinne des neuen „wir“ 
als „konkrete Utopien“ gedeutet werden, 
können sie dem Einzelnen einen Vor-
schein dessen geben, was er eigentlich 
will, und ihm Wege zeigen, um entspre-
chend praktisch auf die Humanisierung 
von Mensch, Natur und Gesellschaft 
hinzuwirken. 

Heute schwebt dieses „Prinzip Hoffnung“ 
hoch über einer chaotisch werdenden 
Welt. Man kann es als Mensch nicht auf-
geben, aber keine der damit gemeinten 
Utopien kann einen Weg zur Realisie-
rung ihrer selbst beleuchten. Wo liegt der 
Grund, von dem aus man ohne Phrasen-
haftigkeit sagen kann: „Darum werden 
wir erst“? Aus anthroposophischer Sicht 
könnte man sagen: Er liegt in dem, was 
in der geistigen Schöpfung der Welt als 
Sondergut des Menschen zusammenge-
fügt und dessen Dasein zugrundegelegt 
wurde, den „menschlichen Wesensglie-
dern“. Rudolf Steiner hat deren innere 

Struktur und ihr Entwicklungspoten-
tial in seiner „Geheimwissenschaft im 
Umriss“ genau beschrieben. Aber unser 
reales Verhältnis dazu ist meist nicht an-
ders als das der Bloch’schen Triade. „Ich 
bin“ – in meinen Wesensgliedern zum 
Menschsein veranlagt. „Aber ich habe 
mich nicht“ – ernsthaft bemüht, dieses 
Potential in mir zu entwickeln. „Darum 
werden wir erst“ – auch insofern, als uns 
die geistigen Orte zur vollen Entfaltung 
der entsprechenden höheren Wesens-
glieder noch nicht ganz offenstehen. 

Es geht also nicht an, einfach zu sagen: 
‚Der Mensch hat sieben Wesensglieder‘. 
Es muss zu diesen immer erst ein eigener 
Zugang gefunden werden. Den findet der 
Mensch im achtsamen Vollzug seiner 
erkennenden und handelnden Weltver-
arbeitung durch das dabei betätigte Den-
ken. Was er da im Grunde finden kann, 
sind, wie Steiner in seiner „Philosophie 
der Freiheit“ zeigt, sieben Welt-Orte des 
Menschenwesens (siehe Anzeige, S. XY). 
Aber auch im kleineren Rahmen zeigen 
sich dem aufmerksamen Beobachter 
entsprechende Zusammenhänge, insbe-
sondere bei unseren „unteren Wesens-
gliedern“. 

Setzen wir hierfür noch einmal bei Ernst 
Blochs Triade an. Ich bin – stolz auf das, 
was ich bin. Worauf kann ich stolz sein? 
Beispielsweise, wenn ich mich rundum 
in meinem Leib fest verankert und in 
diesen Ankergrund unverbrüchlich 
immer wieder zurückkehrend fühle: 
auf meine Gesundheit. Oder, wenn sich 
meine besondere Vitalität im Grup-

Anthro-Glossar
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penbezug mit Gleichgesinnten und im 
Windkanal des öffentlichen Raums 
zum Objekt des Stolzes steigert; auch 
der Sprayer, der Modebewusste und 
Markenaffine (betriebswirtschaftlich: 
„branded“, ursprüngliche Bedeutung: 
Viehmarkierung) möchte als solcher im 
öffentlichen Raum wiedererkannt wer-
den. Schließlich kann auch der derjenige, 
der im sozialen und geschäftlichen Leben 
zu einem sicheren Urteilsvermögen ge-
langt ist und entsprechend als Mensch 
von praktischer Erfahrung anerkannt 
wird, darauf sein Selbstbewusstsein und 
seinen Stolz gründen. 

Das Objekt des Stolzes ist hier aber je-
weils gerade kein „Ich bin“, sondern viel-
mehr ein Gruppenwesen. Mein Gesund-
heitsbewusstsein, durch das ich meinen 
Leib zu erleben glaube, ist Teil eines 
allgemeinen Gesundheitsstrebens mit 
weitgehend kultischem Charakter. Die 
Formen der besonderen Vitalität in ihrem 
jeweiligen stolzen ‚Outfit‘ sind ins Grup-
penhafte ausgezogene Elemente meines 
Lebensleibes. Und auch das praktische 
Selbstbewusstsein des anerkannten Ge-
sellschaftsmenschen ist einerseits eine 
Existenzform des Seelischen, es gehört 
aber auch der Sphäre der in gleicher 
Form existierenden Seelen an, die sich 
darin wechselseitig anerkennen. 

Fazit: Ich bin stolz auf das, was ich als 
Gruppenwesen bin, was aber unter Weg-
nahme des Gruppenhaften sich als eines 
meiner Wesensglieder zeigen würde. 
Aus dieser Sicht kann man nun auch 
die Bloch’sche Triade richtig stellen. Wir 
sind – so wie wir sind. Aber wir haben 

uns nicht – in unserem eigentlichen Sein 
erkannt. Darum werde ich erst – indem 
jenes Erkennen zugleich eine Befreiung 
vom Herdenwesen ist. 

Prof. Dr. Michael Kirn, geb. in Ravensburg, 
1939, Jura- und Philosophiestudium in Tü-
bingen und Berlin (1958-64), Professur an 
der Helmut Schmidt Universität seit 1974; 
Begegnung mit der Anthroposophie 1972. Seit 
25 Jahren Kurs „Philosophie der Freiheit“ im 
Rudolf Steiner Haus. 
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Familien-Lebensschule  
Ahrensburg e.V.
Termine:  Kinder (6-9J.) – Donnerstag 16.30 
Uhr (laufender Kurs). Jugendliche Mädchen 
(12-15 J) – Montag 18 Uhr (laufender Kurs), 
zusätzlicher Kurs ab Sep 2016 . Jugendliche 
Jungen (12-15J) – Bei Interesse bitte Termin 
erfragen 

Yoga – Für Kinder und Jugendliche
Unser oft hektischer Alltag bietet Kindern 
nicht viele Gelegenheiten, ihrem Inneren Auf-
merksamkeit zu schenken um Spannungen zu 
lösen, Bedürfnisse und Gefühle zu erkennen 
und ihnen Ausdruck zu verleihen.  Kindern und 
Jugendlichen können durch altersgerechtes 
Yoga körperliche Erfahrungen machen, die sich 
auf Dauer positiv auf ihren Alltag auswirken 
und zu mehr Harmonie und Ausgeglichenheit 
in Körper und Geist führen können. Gerade für 
Heranwachsende ist es wichtig, über den Kör-
per mit ihrer inneren Welt vertraut zu werden 
und über das eigene Körper- und Bewegungs-
empfinden ein gesundes Verhältnis zu sich 
selbst und der Umwelt zu entwickeln. Spie-
lerische Körperübungen sind dabei genauso 
wichtig wie bewusstes Atmen und Anleitung 
zur Entspannung. Leitung: Barbara Jobmann, 
MA, zertifizierte Yogalehrerin, Zusatzqualifi-
kation „Yoga für Kinder“ Kosten: Kinder: 10er 
Karte 80,- Jugendliche: 6er Karte 60,-, 12er 
Karte 100,-. Anmeldung: Barbara Jobmann, 
barbara.jobmann@gmail.com, 0151-28285726

Dienstags, 14.30-17.00 Uhr

Vorschule. Eine Vorbereitung der be-
sonderen Art!
Auch dieses Jahr laden wir wieder Kinder im 
Jahr vor der Einschulung ein, mutig und zu-
versichtlich in diesen neuen Lebensabschnitt 
zu starten! Die Kinder werden ihre Fähigkeiten 
kennen und schätzen lernen, sich mit Gleich-
altrigen austauschen, üben, auch mal „ruhig“ 
sitzen zu bleiben und sich auf kleine Aufgaben 

Die regelmäßigen Veranstaltungen werden nur im Januar und Septem-
ber oder zu ihrem jeweiligen Beginn abgedruckt

Regelmäßige Veranstaltungen

konzentrieren. Im Vordergrund steht aber 
immer die Freude am Tun – auf die jeweils 
eigene und liebevolle Art. Ziele sind Schulung 
der Feinmotorik und des Gleichgewichts, 
Stärken von Sozialkompetenz und Selbstver-
trauen, Konzentrationsförderung, zur Ruhe 
kommen können, Ausdauer und Geduld üben, 
Sinnesschulung, Vertrauen in die eigenen Fä-
higkeiten. Was wir dazu einsetzen: Kneten und 
Filzen, Kekse backen und Marmelade kochen, 
basteln, Seilspringen, viel Ermutigung, ge-
meinsames Essen, Gestalten von Festen, über 
Wünsche reden, Spaß mit anderen haben und 
ganz viel lachen! Leitung:Susanne Furler-Ross, 
Waldorferzieherin, 2 Kinder. Kosten:70,- + 10,- 
Materialkosten / Monat. Anmeldung:04102 / 
67 542 oder info@familien-lebensschule.de

Beratung für Eltern, Paare, Familien, sie 
und ihn
Eltern lernen Erziehungskompetenzen: Präven-
tiv und In Krisensituationen - von der frühen 
Kindheit bis ins junge Erwachsenenalter - 
durch Elternberatung und Entwicklungsbe-
gleitung. Manchmal sind es nur die angeblich 
„kleinen“ Dinge, die Familien zu schaffen 
machen, die sich aber zu großen Problemen 
entwickeln können: Ein Säugling will nachts 
nicht schlafen, ein Kindergartenkind kommt 
schlecht in Kontakt mit Gleichaltrigen, mit 
einem Pubertierenden oder Jugendlichen fällt 
das Gespräch schwer, Geschwisterkinder strei-
ten ständig, Eltern haben keine Zeit und Ruhe 
mehr für sich oder die junge Mutter findet 
sich in ihrer neuen Rolle nicht zurecht.  Alles 
Dinge, die man - mit Abstand betrachtet - lö-
sen kann, die aber, wenn man selber in dieser 
Situation steckt, zur ernsthaften Krise werden 
können. Überforderung kommt schleichend 
- macht sich durch dauernde Müdigkeit, Trau-
rigkeit oder Unausgeglichenheit bemerkbar. 
Leitung: Ulrike Glies, Diplom-Sozialpädagogin, 
Waldorfpädagogin, Elternberaterin IPSUM Kiel, 
2 Kinder. Kosten: Nach Absprache. Anmeldung: 
0152/27300596 oder ulrike.glies@gmx.de 
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Veranstaltungsanzeigen

Seminar Nord  -  
Wege zur anthroposo- 
phischen Sozialtherapie 
Eine Fortbildung für Eltern, Angehörige 
und Betreuer von Menschen mit Hilfe-
bedarf.

Das „Seminar Nord“ beginnt im Sep-
tember mit einer neuen 3–jährigen 
Fortbildung.
Ziel ist es, die anthroposophischen 
Grundlagen einer zeitgemäßen Sozial-
therapie zu erarbeiten und kennenzu-
lernen.
Hier der Überblick über Termine und 
Themen :

Die Themen werden mit kompetenten 
Dozenten erarbeitet und in Kleingruppen 
vertieft. Ein wichtiger Aspekt sind die 
praktischen, künstlerischen Übungen 
jeweils am Nachmittag
Die Fortbildung beginnt morgens um 9 
Uhr und endet um 17 Uhr. Veranstal-
tungsort ist meist das Friedrich Robbe 
Institut in Hamburg. Die Kosten belaufen 
sich auf 100,- pro Monat. Auf Anfrage 
können Ermäßigungen gewährt werden.
Gerne beantworten wir weitere Fragen 
per mail: 
Info@seminar-nord.de oder telefonisch unter 
05857 977 66 63   
Geschäftsstelle Seminar Nord  M.v.Mareés
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Veranstaltungsanzeigen

Der Hinweis hat eine eigene homepage:  
www.hinweis-hamburg.de

An die Einrichtungen: 
auf der website gibt es neuerdings den Menü-

punkt „Einrichtungen“, unter dem alle im 
Adressverzeichnis des hinweis aufgeführten Ein-

richtungen abgedruckt sind.
Falls Sie möchten, kann Ihre website gerne ver-

linkt werden. 
Bitte schicken Sie dazu Ihre aktuelle Website-

Adresse an hinweis-hamburg@online.de 

Das ist ein kostenloser Service des hinweis-Verlages.  

Konzerteinladung
Die diesjährigen Sommerkonzerte des 
Sinfonieorchesters Eppendorf finden am 

Samstag, dem 9. Juli um 19.00 Uhr in 
St. Johannis - Harvestehude, Heimhuder 
Str. 92 
und am Sonntag, dem 10. Juli um 19.00 
Uhr in der Rudolf Steiner Schule Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207 statt.   

Auf dem Programm stehen lautma-
lerische Werke osteuropäischer Kom-
ponisten sowie des französi-schen 
Expressionisten Claude Debussy. Das 
Konzert beginnt mit der „Ouvertüre 
über drei russische Themen“ von Milij 
A. Balakirev und wird fortgeführt mit 
den Sätzen „Die Moldau“ und „Aus 
Böhmens Hain und Flur“ aus dem sin-
fonischen Zyklus „Mein Vaterland“ von 
Smetana. Nach der Pause erklingen die 
„Finnischen Skizzen“ von Alexander 
Glazunov. Das Konzert endet mit der 
„Petite Suite“ von Claude Debussy. 

Die Leitung hat Thilo Jaques, der Eintritt 
ist frei. 

Projektgestaltung und Le-
bensgestaltung
Vortrag von Lars Grünewald

am Dienstag, dem 5. Juli, um 19.00 Uhr
in der Rehhofstraße 1-3, 20459 Hamburg
freiwilliger Kostenbeitrag -  
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Anzeige

Mode von Maas Natur – einfach fairverlockend
„natürlich leben, natürlich kleiden“ seit über 30 Jahren 
fühlen wir uns diesem Anspruch verpflichtet. Für uns 
bedeutet es:  ökologische und fair produzierte Mode aus 
Naturfasern und nachwachsenden Rohstoffen. Denn 
Naturmode heißt uns vieles Weglassen, vor allem Che-
mie- und Kunstfasern. Mode von Maas Natur besticht 
durch lebendige Farben, besondere Materialien und ist 
dazu noch sozial- und fair produziert.
Angefangen bei den Allerkleinsten bietet Maas ein 

breites Sorti-
ment schöner 
m o d i s c h e r 
Naturtextilien 
für die ganze Familie.

Überzeugen Sie sich selbst von der Mode von 
Maas Natur in unserem Laden Hamburg,  
Grindelallee 166, 20144 Hamburg oder unter  
www.maas-natur.de

Reinhard Maas
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Praxis-orientierter

Fortbildungskurs  
Heilpädagogik
Für Lehrer und Erzieher innerhalb der-
Waldorf- und Heilpädagogik

(Siehe Anzeige Hinweis Juni-Ausgabe)

Die Kurseinheiten werden an zehn 
Samstag-Vormittagen stattfinden. - 

Informationsabend am: Mittwoch, den 7. Sep-
tember 2016 – 19.00 Uhr, im Seminar für Wal-
dorfpädagogik, Hufnerstrasse 18, Hamburg

Anmeldungen, auch wenn Sie nicht am Info-
Tag teilnehmen können, an den Kursleiter:

JOS MEEREBOER

jos.meereboer@gmail.com

Telefon: 04293-7873321

Veranstaltungsanzeigen
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Veranstaltungsanzeigen

MITsommernachtsSINGEN
Im Amphitheater des Hamburger Stadt-
parks

Ein Konzert zum Träumen, Zuhören und 
Mitsingen

Premiere:
So 17.7. 21h 
Weitere Vorstellungen:
So 24.7. 16h und 21h
So 31.7. 16h und 21h

Der Eintritt ist frei – Spenden willkom-
men. Bei Regen finden keine Veranstal-
tungen statt. 
Veranstalter ist die Hamburger Som-
merbühne e.V. http://www.hamburger-
sommerbuehne.de/
Das Ensemble des MITsommernachtsSINGEN
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UBUNTU Special Tournee – 
das Bühnenprogramm

Lassen Sie sich von unseren jugendlichen 
Artisten, den Kostümen, der Musik und 
unserer besonderen Geschichte ver-
zaubern und besuchen Sie uns am 23. 
und 24.07. im Rudolf-Steiner-Haus in 
Hamburg.
Der Circus UBUN-
TU besteht se it 
über 20 Jahre und 
v iele von Ihnen 
haben Ihn v iel-
leicht schon ein-
ma l  kennenge-
lernt. Nun haben 
wir uns aber im 
letzten Jahr ent-
schlossen, einiges, 
was in den letzten 
Jahren immer lie-
gen geblieben ist, 
aufzuholen und 
abzuarbeiten und 2016 nicht auf große 
Tournee, mit Zelt und Wagen, zu gehen.
Anna Winter, bereits seit einigen Jahren 
für die Regie bei UBUNTU verantwort-
lich, ließ das keine Ruhe. Ein Jahr ohne 
UBUNTU-Programm im Sommer, das 
geht doch gar nicht! Und so entstand die 
Idee, ein Bühnenprogramm auf die Beine 
zu stellen. Schnell war eine Gruppe von 
Jugendlichen und Eltern bereit, diese 
Idee mitzugestalten und so wurde aus 
einer Idee Wirklichkeit und Sie können 
auch in diesem Jahr UBUNTU erleben. 
Zwar in anderer Umgebung, aber die 
gewohnte und vertraute Form bleibt 
bestehen: es wird eine Geschichte in 

artistischen Bildern erzählt und mit 
selbst komponierter und live gespielter 
Musik begleitet. Die selbst entworfenen 
Kostüme kommen allesamt aus der 
UBUNTU-Schneiderei. Wir sind sehr 
sicher, dass es uns auch in diesem be-
sonderen Jahr gelingen wird, Sie wieder 
zu verzaubern.
Unser Programm – Kimberly Blechbison 
und Streuselkuchen

Im Reisegepäck ha-
ben die Artisten eine 
poetische Geschichte, 
die von der innigen 
Beziehung zwischen 
Großvater und Enke-
lin erzählt: An einem 
sonnigen Frühlings-
tag reckt die 20 jäh-
r ige Kimberly ihre 
Arme in den Himmel 
und atmet t ief die 
frische Luft ein – Er-
innerungen an ihren 
Großvater tauchen in 

ihr auf. Sie spürt, wie die erfahrene Liebe 
und Anerkennung auch heute noch Kraft 
und Halt in ihrem Leben sorgen, denn 
die guten Erfahrungen und geteilten 
Erlebnisse überdauern und tragen fort.
Welche Rolle dabei ein Blechbison und 
Streuselkuchen spielen, sehen Sie in 
unserem Programm im Rudolf-Steiner-
Haus, Mittelweg 11-12, am 
Samstag 23.07.16 18:00 Uhr	 Sonntag 
24.07.2016  15 Uhr und 19 Uhr

Mitmachcircus - am Sonntag  24.07.16 von 11 
-12:30 Uhr

Hinweis für Ihren Besuch:  Unser Programm 
eignet sich für Kinder ab 5 Jahren und dauert 
1,5 Stunden
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Mit der Herzschule Hamburg 
in Bewegung kommen  
und den eigenen Rhythmus 
finden !
Am 8. September beginnt das Modul 
"Rhythmus und Bewegung":

10 Abende mit praktischen Übungen, 
jeweils donnerstags 17 bis 21 Uhr in 
den Gemeinderäumen der Lukas-Kirche*

Beginn 8.9.2016, Ende 17.11.2016, 

Teilnahmekosten 500,-

Info und Anmeldung unter Tel. 04102 / 706767 
bei Brigida Stockmar

Anmeldeschluss 30.8.2016, 

www.herzschule-hamburg.de

Bufdi

Veranstaltungsanzeigen
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Vitaleurythmie - 
Das Anti-Stress-Programm für den All-
tag, 2016, Urachhaus. 17,90 EUR.

Die seelischen und körperlichen Folgen 
allgegenwärtiger Optimierungszwänge 
sind heute unübersehbar. Stress ist uns 
als Begleitphänomen des Lebens und 
als Auslöser von Krankheiten alltäglich 
geworden. Umso wichtiger, ein Ge-
gengewicht gegen 
Überdruck und 
Tempo herzustel-
len. Dabei reiche 
körperliche Bewe-
gung allein nicht 
aus, so Christiane 
Hagemann und 
Michael Werner. 
Die von i hnen 
entwickelte Vi-
taleurythmie ba-
sier t auf Grun-
delementen der 
Eurythmie, zieht 
aber zudem Er-
g e b n i s s e  d e r 
Stressforschung 
heran. In ihrem 
Buch stellen sie 
somit ein vielver-
sprechendes Ge-
samtkonzept vor. 
Zunächst werden die wissenschaftlichen 
Hintergründe gut lesbar und anschau-
lich dargestellt. Hierbei geht es darum, 
individuelle Stressfaktoren und –muster 
von Fall zu Fall zu erkennen und dabei 
die Achtsamkeit als grundlegendes 
Mitwirkungsprinzip wichtig zu nehmen 

und zu pflegen. Erst daraus könne dann 
eine den Erfordernissen angepasste Üb-
praxis entstehen, die auch den Übungs-
prozess selbst fortwährend reflektiert. 
Dann werden Übungen präsentiert, die 
man auch mit Hilfe eines QR-Codes als 
Clips im Netz anschauen kann. Sie sind 
von beeindruckender Einfachheit und 
Konzentration. Neben Kurzübungen, 
z.B. dem M fürs Loslassen, dem E für 
die Abgrenzung, finden sich aber auch 

ganze Übsequenzen 
für Themen wie Har-
monisieren oder Zen-
trieren. Ein anderes 
Übungsset r ichtet 
sich gegen überzo-
gene Forderungen 
von außen, die wir 
verinnerlicht haben: 
„Sei perfekt!“, „Beeil 
dich!“, „Streng dich 
an!“. Vitaleurythmie 
gibt so den Lebens- 
und Seelenkräften 
Impulse und wirkt 
aufbauend. 
Das Besondere an 
dem ge lu ngenen 
Buch l ieg t in der 
Tatsache, dass man 
sofort beginnen kann 
die Anregungen um-
zusetzen – mithilfe 

der Filmbeispiele und der zahlreichen 
Farbfotos - gleichzeitig aber auch Lust 
bekommt die angeschnittenen Themen 
zu vertiefen.
Das Buch ist übrigens in der Bibliothek 
am Rudolf Steiner Haus ausleihbar! 
Ruth Jäger

Buchbesprechung

Foto: Ruth Jäger
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Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Di + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH, Auskunft Gesa 
Butin 040-601 19 38
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, c/o Rudolf Steiner Schule, Am Brink 7, 21029 HH, 
Auskunft: Angela Drewes T: 040-720 12 49
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Beate 
de Vries, Tel: 04541-87 99 86 oder Peter-M. Neumann T: 
04107-43 60 
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
•	Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Bernd Blumenthal          
Tel: 04821-86953
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 
•	Arbeitsgruppe Landkreis Harburg, Auskunft: Rosemarie 
Bove-Wilde, Holtorfsloher Str. 10, 21220 Seevetal, Tel./Fax 
04185-2765 AB.

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Auskunftsstellen 
•	Beratung für Zivildienstleistende im Bereich Landwirtschaft: 
Tel. 0 41 32 / 912 00 

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Mo, Mi, Fr 9:30 bis 12:30 Uhr,  
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
•	Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 44 40 54 - 0, Fax: 44 40 54 -20
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
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•Gründungsinitiative Waldorfkindergarten Bargteheide, Jers-
beker Straße 7, 22941 Bargteheide, info@waldorfkindergar-
ten-bargteheide.de, www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
http://waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kita zur Förderung der Waldorfpädagogik Hamburg-
Iserbrook e.V., Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, Telefon 040 / 
28515813
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18884595
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 399052  29
•	Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 
20148 Hamburg, Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 525 59 52
•	Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91

• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10

• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
• Martinswerk Bergstedt – fördern und begleiten e.V., 
 http://www.martinswerk-bergstedt.de  
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/415 
•	Martins-Gemeinschaft e.V., Bechsteinweg 4, 22589 Hamburg, 
Tel: 870 46 27 
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
•Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de ; 29597@culturum.de

•Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@culturum.de
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V. , Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
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  Maler Köhler
bietet 
sämtliche Malerarbeiten
Lasur
Spachteltechniken
auch mit biologischen Produkten

B. Köhler, In´n deep Moor 1 
21271 Hanstedt.  
mobil: 0171 38 24 736
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Adressen

•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V., Triangel 6, 21385 Amelinghau-
sen, Tel.: 04132-933019-0, Fax.: 04132-933019-33, e-mail: 
info@demeter-im-norden.de
•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
•	Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweiterung 
der Heilkunst,Theodorstraße 42-90, Haus 3, 22761 Hamburg, 
Telefon 040-81 99 800 I Fax 040-81 99 80 20,  
www.carus-akademie.de, info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-therapeu-
tisches Institut,  Hospitalstr. 1 A, 22767 Hamburg, Tel.: 040-85 
17 92 68 – 0, Fax.: 040-85 17 92 68 – 21,  
info@institut-diogenes.de, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:  isis.verein@
gmail.com, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Am Backofen 36, 
22339 HH, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Victor Thylmann Gesellschaft e.V., Mittelweg 11, 20148 Ham-
burg, Tel. (040) 81 33 53 (14 bis 17 Uhr), Fax: (040) 81 33 54, 
Homepage: www.thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
•	Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55
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Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehin-
derung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten 
bei Krankheit/Unfall)

Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC GE-
NODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 
GLS Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, 
Sonderkonto Hinweis). 

Adressen/Impressum

Schulen
•	Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
•	Rudolf Steiner Schule Hamburg-Altona, Bleickenallee 1,  
22763 HH, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Praxis-Rissen - Coaching & Therapie, Am Rissener Bahnhof 
11, 22559 HH, Angebote: Biografiearbeit, System. Paar- und 
Familienberatung, Spieltherapie, Kunstpädagogik, Lernförde-
rung, Klientenzentriertes Coaching, Yoga, Fortbildungen, Sem-
nare und Vorträge. Fon: 040 - 21 98 28 43 www.praxis-rissen.
de / Email: praxis-rissen@web.de
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.

•	Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de
•	Therapeutikum Weidenallee. Anthroposophisch künstlerische 
Therapien, Ernährungsberatung, Akupunktur, Rhythmische 
Massage, Biographiearbeit. Weidenallee 12, 20 357 Hamburg, 
Tel 040 39871160

Sonstige Einrichtungen
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. (Mit Therapeuti-
kum), Hagener Allee 70 D, 22926 Ahrensburg,  
www.familien-lebensschule.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881
• Verein zu Förderung der Waldorfpädagogik in Berge-
dorf e.V., Kirchwerder Landweg 2, 21037 Hamburg, Tel.: 
040/7245775, Fax: 040/7212241
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Private Kleinanzeigen

3/4 Geige, sehr schöner Klang! Gärtner 
Sopran Leier zu verleihen. Choroi Kin-
derharfe zu verschenken. B. Stockmar 
04102/706767 

Freundlicher, großer Praxisraum in Ot-
tensen unterzuvermieten für achtsame 
Tätigkeit: DO, SA, SO ganzer Tag, MI 
vormitt., Abende. Tel.: 39 80 81 91 www.
anitajoerg.de

Neu, jetzt in Buchholz Nordheide: An-
thropos. orientierte Praxis für Homöo-
pahtie und Rota-Übungen Heilprak-
tikerin Denise Weyhe, Termin unter : 
0175-86 47 624 oder 04186/247216

Ein-Zi.-Wo. in Ammersbek-Lottbek 
34 qm im !. OG, Diele, EBK, Vollbad, 
kl. Balkon, alles hell und sonnig, ru-
hig gelegen und 10 Fußminuten zur 
U-Bahn. Gesucht wird nette Mieterin 
für gemeinschaftliches Wohlfühlen im 
1-Fam.-Haus mit 3 Wo. Kontakt über 
E-Mail: anfangen2016@gmx.de 

Geigen- und Klavierunterricht für An-
fänger und Fortgeschrittene aller Alters-
gruppen erteilt Student bei MenschMusik 
Hamburg, valentin.duebbers@gmail.com 
Tel. 0151-20758087.

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 
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Private Kleinanzeigen

Ihreprivate
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bit te den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a l s  Vorkas s e  (Br ie f marken 
o de r  G e l d  in  S c he inen)  zu s c h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Sommerwoche mit Yoga, Meditation 
und Singen direkt an der Ostsee. Stil-
le–Lebendigkeit–Gemeinschaft. 20.-26. 
Aug. www.hannelore-ingwersen.de, Tel. 
04632 8765933

Man muß das Unmögliche zu denken 
wagen, um das Mögliche wahr werden 
zu lassen. Stille Frau, 54 J., sehnt sich 
innigst zu ihrer Wahlheimat Hamburg 
zurück. Suche ruhig und grün gelegene 
1 1/2 -2 Whg. in Wellingsbüttel, Kl. 
Borstel, Sasel, Volksdorf oder Ahrens-
burg. 500,- WM, frühestens zum 1.10.16. 
Über Ihren Anruf freue ich mich unter 
01578/7168301

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 4292 33 oder 
Peter.Clementsen@t-online.de

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de	

Wir suchen ab 01.09.2016 eine Erziehe-
rin als Spielgruppenleitung in unserem 
Integrationskindergarten Sonnenhof 
e.V. Sie haben möglich Erfahrung im 
Umgang mit Kindern ab 2,5 Jahren und 
waldorfpädagogische Grundlagen. Die 
Stelle umfasst 14,25 Std. oder 20,25 
Std., die Bezahlung erfolgt in Anlehung 
an den TVöDSuE. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung z. Hd. Frauke Usadel, 
Bornkampsweg 12a, 22926 Ahrens-
burg, oder leitung@kita-sonnenhof.de. 
Besuchen Sie auch gerne unsere website  
www.kita-sonnenhof.de 

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de 
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Private Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzei-
gen und Angebote von der Redaktion 
weder geprüft noch bewertet werden

Künstlerische Biografie-Arbeit in Hildes-
heim. Neues Konzept – neue Angebote.
www.biografiearbeit-rainer-schnurre.de. 
eMail: rainer.schnurre@gmx.de

Versierte Grafikerin gestaltet ihre Flyer, 
Broschüren, Plakate, Geschäftsberichte 
etc. Heidemarie Ehlke | ehlke@web.de 
| Tel. 045 42. 8 32 07

Weiterbildung Spurensuche: kreatives 
Coaching und Biografiearbeit, 1 Jahr für 
Ihre persönliche Entwicklung. Beginn 
23. September. - Aufbaumodul: Einsatz 
von Biografiearbeit in Ihrem individu- 
ellen Beruf. Beginn Sept. 2017. Bettina 
Henke, kunsttherapie-coaching.de 
Tel 0163-74 54 673

Kinderfrau Gesucht Wir suchen für 
unsere Kinder (4+5J.) eine freundliche 
Frau zwischen 18 und ca. 35, die mit 
viel Freude und Herz regelmäßig und 
langfristig zwei wilde Kerlchen in Ro-
therbaum betreuen möchte. Über eine 
kurze Mail mit Bild und Ihrer Motiva-
tion zu dieser Aufgabe freuen wir uns. 
(Teilzeit oder Minijob). Bewerbungen an: 
email-an-kinderfrau@gmx.de

Zwei helle, moderne Zimmer, SW-Lage, 
nach Absprache möbliert, Gartennut-
zung in wunderschöner ruhiger DHH 
mit Hund, HH-Sasel, von Frau an Frau 
zu vermieten, 590,- / Monat warm,  0160 
– 9794 7398

Komfortable Ferienwohnung in Basel 
für 2-4 Personen, 15min. mit Bus in die 
Stadt, mit PKW 25 Min. nach Dornach. 
350,-/Wo. tnayda@gmx.de Tel. 0171-
2150292.

Frau, 59 J., sucht zum 1.9.16 Zi. bis 400 
warm, Tel.: 0 48 63/ 950 45 45 o. Mail:  
gaertner.cornelia@web.de

Haushaltshilfe, gründlich und zuverläs-
sig in HH-Sasel/Berne, 3 Std./Woche für 
DHH mit 2 Personen und lieben Hund 
gesucht, 040 – 589 4840






